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Anerkennung und Respekt für die Arbeit 
der Beschäftigten im öffentlichen Dienst!

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

überall hört man seit einigen 
Wochen, wie toll die öffentliche 
Verwaltung ist, wie klasse Hilfsorgani-
sationen arbeiten, wie professionell 
und zurückhaltend die Polizei agiert. 
Andere Länder inner- und außerhalb 
Europas könnten sich eine Scheibe –
oder auch zwei – abschneiden von so 
leistungsfähigen und motivierten 
Mitarbeitern/-innen des öffentlichen 
Dienstes. Stolz könne man auf die 
deutsche Bürokratie sein. All dies ist 
wahr, der öffentliche Dienst und die 
dort arbeitenden Beschäftigten sind 
sich ihrer Verantwortung immer 
bewusst, dafür gebührt ihnen dauer-
haft Dank und Respekt.

Auslöser dieser Lobeshymnen ist 
die Flüchtlingssituation, deren Di-
mension und die kurz- sowie langfris-
tigen Auswirkungen die Politik total 
verschlafen sowie völlig falsch einge-
schätzt hatte. Viele der politisch Han-
delnden in den Bundesländern und 
auf Bundesebene waren offensicht-
lich auf sogenannter Sommerreise, 
während der öffentliche Dienst und 
damit auch die Polizei wieder einmal 
die Kohlen aus dem Feuer holten. 

Man erinnert sich als Betroffener 
und als Gewerkschafter noch sehr gut 
daran, wie die Politiker, wenn es um 
Tarif- und Besoldungsrunden geht, 
immer vom „gut gemästeten“ und so-
wieso personell viel zu starken öffent-
lichen Dienst sprechen, sich dadurch 
in der Öffentlichkeit populär machen 
möchten und die Menschen, die ihren 
Dienst vorbildlich für die Gemein-
schaft leisten, diskreditieren. Wir er-
innern uns noch gut daran, dass Tari-
fergebnisse nicht 1:1 übernommen 
werden, weiter Personal abgebaut 
wird und die Gewerkschaften als 
Störfaktor und mitverantwortlich für 
die schlechte Finanzsituation der öf-
fentlichen Hand benannt werden, 

wenn nach Auffassung der Politik zu 
viel Erhöhung gefordert würde. Das 
ist bisher die Realität in der deutschen 
Politik gewesen. 

Wir kennen das nach Bewältigung 
von Katastrophen, Krisen oder 
schwierigen Phasen, ob Schnee, 
Waldbrand oder Hochwasser, nur zu 
gut. Immer war in dieser Zeit oder 
kurz danach der öffentliche Dienst 
Garant für die Abarbeitung und den 
anschließenden Aufschwung. Aber 
nach einer kurzen Schamfrist gingen 
die Sparorgien und die politische Agi-
tation gegen die Beschäftigten im öf-
fentlichen Dienst weiter.

Nun haben wir mit der Flüchtlings-
situation wieder eine immense länger 
andauernde Herausforderung. Be-
reits am 22. Juni hat die GdP Nieder-
sachsen mit rund 130 Interessierten, 
darunter Kolleginnen und Kollegen, 
die vor Ort zum Beispiel in Bramsche, 
Friedland und Braunschweig arbei-
ten, mit Vertretern der Landesaufnah-
mebehörden und Flüchtlingshilfsor-
ganisationen, der Polizeiakademie, 
des Landespolizeipräsidiums und mit 
Politikern aller Landtagsfraktionen 
sowie der Landesbeauftragten für Mi-
gration und Teilhabe, Doris Schröder-
Köpf, eine bundesweit einzigartige 
Konferenz zur Flüchtlingssituation 
durchgeführt. Dort wurde ein Papier 

erarbeitet, welches allen Fraktionen 
und der Landesregierung zur Verfü-
gung gestellt wurde und Grundlage 
für ein Positionspapier der GdP auf 
Bundesebene war. Hätte man sich 
schon damals in der Politik daran ori-
entiert, wäre etliches leichter gewe-
sen. 

Wir werden sehen, wie sich dies-
mal die Politik verhält, wenn die Ab-
arbeitung der Flüchtlingssituation 
Normalität geworden ist, ob dann 
wieder nach einer Schamfrist die un-
gezügelte Sparwut auf dem Rücken 
der im öffentlichen Dienst Beschäftig-
ten weitergeht, oder ob man endlich 
die wieder einmal grandiose Leistung 
gerecht bewertet, anerkennt und 
wertschätzt. Wir sind gespannt!

Das seit Wochen gezeigte professi-
onelle dienstliche und auch das eh-
renamtliche Engagement der Kolle-
ginnen und Kollegen, egal ob 
Tarifbeschäftigte, Beamte/-innen der 
Exekutive und der Verwaltung, aber 
auch unserer Personalvertretungen 
zeigt, dass das Berufsbild der in der 
Polizei Beschäftigten auf einer huma-
nitären Grundlage verankert ist. Den-
jenigen, die im Rahmen ihrer 
Dienstausübung aber auch darüber 
hinaus in ihrer Freizeit alle erdenkli-
che Hilfe leisten, um den Ankommen-
den Zuflucht und Integrationsmög-
lichkeiten zu bieten, ist ausdrücklich 
und nachhaltig zu danken.

Und auch in Zukunft werden die 
Beschäftigten des öffentlichen Diens-
tes für die Menschen, egal ob Flücht-
linge oder Bürgerinnen und Bürger 
unseres Landes, unvermindert wei-
terarbeiten.

 Das erfordert aber konstante und 
nicht nur temporäre Unterstützung 
der Beschäftigten. Das haben die 
Menschen im öffentlichen Dienst und 
somit auch in der Polizeiorgani-sation 
verdient. Daran werden wir als GdP 
auch zukünftig gemeinsam und stark 
arbeiten!

Dietmar Schilff, Landesvorsitzender

Dietmar Schilff Foto: GdP
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Gut,
dass es

sie gibt.
Gewerkschaft der Polizei

GdP will freiwilliges Engage-
ment sichtbar machen

Tag für Tag bringen zahlreiche 
Menschen freiwillig Zeit und Einsatz 
ein, um Gutes zu tun. Sie engagieren 
sich ehrenamtlich und leisten damit 
einen enormen Beitrag für das 
soziale und gesellschaftliche 
Zusammenleben. 

Das freiwillige Engagement hat da-
bei viele Gesichter. Wir finden Ehren-
amtliche zum Beispiel in der Bahn-
hofsmission, beim Deutschen Roten 
Kreuz, bei der Freiwilligen Feuerwehr, 
im Sportverein, in der Kindertagesein-
richtung oder auch in Hospizen und 
Pflegeeinrichtungen. Auch die Arbeit 
der Gewerkschaft der Polizei wird ne-
ben hauptamtlich agierenden Perso-
nen durch zahlreiche Ehrenamtliche 
geschultert. 

In der Regel erhalten die vielen frei-
willigen Helfer für ihre Tätigkeit keine 
Bezahlung. Ihr Entgelt besteht statt-
dessen aus der eigenen Freude am 
Helfen, dem Kennenlernen von Neu-
em oder vielleicht auch „nur“ aus der 
Tatsache, dass sie das gesellschaftli-
che Leben mitgestalten können. Nicht 
selten zeigen erst die ehrenamtlich tä-
tigen Personen dem Staat auf, wo die 
Missstände in unserer Gesellschaft lie-

gen und wo Handlungsbedarf besteht. 
So leisten Ehrenamtliche zum Beispiel 
gerade einen immensen Beitrag bei 
der Integration von Flüchtlingen und 
Asylbewerbern.

Die GdP Niedersachsen möchte nun 
das Engagement der vielen freiwilli-
gen Helfer in ihren Reihen sichtbar 
machen und so die Arbeit der meist 
leisen Alltagshelden würdigen. In den 
nächsten Ausgaben des Landesjour-
nals sollen deshalb Ehrenamtliche 
durch Interviews oder Berichte zu 
Wort kommen. Hierfür brauchen wir 
jedoch deine Hilfe! Bist du selbst in 
deiner Freizeit ehrenamtlich tätig oder 
kennst du jemanden, dessen Ehren-
amt hier vorgestellt werden soll? Dann 
schreib uns eine E-Mail an: redaktion@
gdpniedersachsen.de. 

PM/Red.

Die GdP heißt alle neuen 810 Kol-
leginnen und Kollegen, die ihre 
Ausbildung in der Landespolizei 
Niedersachsen zum 1. Oktober 2015 
aufnehmen, herzlich willkommen. 
Wir wünschen euch zu eurem Studi-
enbeginn alles Gute – bei der Be-
rufswahl habt ihr schon alles richtig 
gemacht! Damit auch weiter alles 
prima läuft, steht die GdP als starker 
Partner an eurer Seite. Nun startet 
in Ruhe euer Studium in den einzel-
nen Standorten. Die JUNGE GRUP-
PE (GdP) freut sich darauf, euch wie 
jedes Jahr kurz nach eurem Dienst-
antritt bei der Stunde der Gewerk-
schaften kennenzulernen und euch 
unsere Leistungen vorstellen zu 
können.

STUDIENANFANG 

GdP heißt Neuzugänge willkommen
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FACHTAGUNG DER LANDESFRAUENGRUPPE

Humor ist seelische Eigensicherung
Diese Erkenntnis konnten die 

Teilnehmerinnen der Fachtagung der 
Landesfrauengruppe zum Thema 
„Krank in die Armut oder gibt es eine 
Lösung?“ neben Informationen zu 
gesundheitlichen Belastungen durch 
ungünstige Arbeitszeitmodelle und 
Grundkenntnissen zur Renten- und 
Versorgungsberechnung bei der 
Veranstaltung am 9. September 
2015 in Hannover gewinnen.

Humor stärkt das Immunsystem, 
fördert den Stressabbau und dient 
dem sozialen Zusammenhalt, erläu-
terte der  Pfarrer des Kirchlichen 
Dienstes in Polizei und Zoll der Kon-
föderation evangelischer Kirchen in 
Niedersachsen, Maic Zielke, in sei-
nem kurzweiligen Referat zum The-
ma „Die Notwendigkeit von Humor 
im Dienst“. Grund dafür ist gemäß 
der Wissenschaft der Auswirkungen 
des Lachens (Gelotologie), dass es 
gelingt, auch in belastenden Situati-
onen einen neuen Bezugsrahmen zu 
finden, der es erleichtert, auch tragi-
sche Erlebnisse besser verarbeiten 
zu können. Bei Zielkes wissenschaft-
lich fundierten Ausführungen zu-
mindest gab es viel befreiendes Ge-
lächter und gesundes Schmunzeln.

In seinem Grußwort betonte der 
Landes- und stellvertretende Bun-
desvorsitzende Dietmar Schilff, wie 

wichtig die gute Arbeit der Frauen-
gruppe in Niedersachsen für die GdP 
und die Polizei ist und dankte den 
Frauen ausdrücklich dafür. Außer-
dem erläuterte er den interessierten 
Teilnehmerinnen die Positionen der 
GdP zur aktuellen Flüchtlingslage 
und die Notwendigkeit eines kon-
struktiven und sachlichen Umgangs 
mit der derzeitigen Situation. Ab-
schließend bekräftigte er, dass die 
Frauenfachtagung durch die Be-
schäftigung mit Gesundheits- und 
Renten- bzw. Altersversorgung bun-
desweit relevante Themen aufgegrif-
fen habe.

Gerade die Erwerbsbiografie von 
Frauen führt traditionell bedingt 
durch Kindererziehungszeiten und 
Teilzeitbeschäftigung zu teilweise 
erheblichen Einbußen in der Rente 
und den Versorgungbezügen. Diese 
Auswirkungen führten die Referen-
tin für Versorgung, Heidemarie 
Schuldt von der Gewerkschaft Erzie-
hung und Wissenschaft, und Matthi-
as Ahäuser bei der Darstellung der 
Rentenberechnung, den Teilneh-
merinnen vor Augen. Deutlich wur-
de, dass es ein zentrales gewerk-
schaftliches Thema sein muss, an 
dieser Stelle sowohl weitere Ver-
schlechterungen zu verhindern, als 
auch die gerade Frauen betreffen-
den Benachteiligungen zu mildern.

Wir leben in einer Wochenend- 
und Abendgesellschaft, die von bio-

Interessierte Zuhörerinnen bei der Fachtagung der Frauengruppe. Foto: JH

logischen und sozialen Rhythmen 
bestimmt wird. Arbeitszeiten, die 
dem zuwiderlaufen, führen zu Stö-
rungen der Leistungsfähigkeit, des 
Schlafes, des Verdauungs- und des 
Herz-Kreislauf-Systems und können 
möglicherweise sogar Krebserkran-
kungen begünstigen. Diese Ausfüh-
rungen zur Arbeitszeitgestaltung auf 
der Grundlage wissenschaftlicher 
Erkenntnisse Martina Bockelmanns 
von der Gesellschaft für Arbeits-, 
Wirtschafts- und Organisationspsy-
chologische Forschung (GAWO) e.V., 
hat sich Elke Gündner-Ede zu Her-
zen genommen. Die Zuständige für 
Frauenpolitik auf Bundes- und Lan-
desebene verabschiedete die Teil-
nehmerinnen mit einer sensationell 
kurzen Zusammenfassung der The-
men des Tages in den Feierabend, 
der nach den Erkenntnissen der Ver-
anstaltung wichtig für die Erhaltung 
der Gesundheit und sozialer Kontak-
te ist.

Die Landesfrauenvorsitzende Anja 
Surkau, die die Kolleginnen souve-
rän durch den Tag begleitete, ist sich 
sicher, „dass es gelungen ist, unse-
ren Kolleginnen eine Veranstaltung 
zu bieten, in der  fachliche Informati-
onen mit der notwendigen Prise Hu-
mor gewürzt waren. Die Teilneh-
merinnen haben sich nach einem 
anstrengenden Tag mit einem Lä-
cheln verabschiedet.“ 

Jana Herzog
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FLÜCHTLINGE IN NIEDERSACHSEN

Herausforderung für die Polizei
Anfang September hat sich die 

Niedersächsische Landesregierung 
dazu entschlossen, ihr humanitäres 
Hilfsangebot zur Unterbringung 
von Flüchtlingen auch auf die 
Liegenschaften der Polizei auszu-
weiten. Seit Anfang September 
sind nahezu 900 Flüchtlinge in 
den Liegenschaften der Polizeiaka-
demie in Hannoversch Münden in 
Lüchow und der Zentralen Polizei-
direktion in Hannover unterge-
bracht. Das Thema tangiert die 
gesamte Polizei in Niedersachsen. 
Auf den nächsten Seiten soll daher 
anhand von Leserbriefen, Fotos und 
Berichten ein Eindruck über die 
gegenwärtige Situation gegeben 
werden.Der Landesvorsitzenden der 
JUNGEN GRUPPE (GdP), Kevin 
Komolka, berichtet aus Hanno-
versch Münden und hat darüber 
hinaus Stimmen vor Ort gesammelt: 

„Als bekannt geworden ist, dass 
das Land Niedersachsen sich ent-
schieden hat, Flüchtlinge auf den Lie-
genschaften der Polizei unterzubrin-
gen und dabei auch die Polizeiakade-
mie Hann. Münden ins Gespräch 
kam, verbreitete sich diese Informati-
on wie ein Lauffeuer. Dies jedoch lei-
der nicht nur positiv. Schnell kamen 
die ersten Gerüchte und teilweise 
auch harten Kritiken auf, die im „Stil-
le-Post-Prinzip“ durch die Lande ge-
steuert wurden. 

Grund genug für die JUNGE 
GRUPPE (GdP) Niedersachsen, sich 
selbst ein Bild vor Ort zu machen 
und das Gespräch mit Studieren-
den, der JAV und den Flüchtlingen 
selbst zu suchen.

Die Eindrücke, die wir Anfang Sep-
tember gewinnen konnten, waren al-
les andere als negativ und entspra-
chen überhaupt nicht den Gerüchten, 
die uns via Whatsapp, Facebook, 
E-Mail und vergleichbarem erreicht 
haben. 

Einzige Kritik: Der Informations-
fluss seitens der Polizeiakademie sei 
in den ersten Tagen zu wenig gewe-
sen, sodass dadurch einige Gerüch-
te entstanden seien.

Die Flüchtlinge in Hann. Münden 
wohnen ausschließlich im Haus Hil-
desheim, in der 2. Etage und über 
der Kantine in den sog. „Bewerber-
zimmern“. Versorgt werden sie in 
einem eigens dafür aufgebautem 
Versorgungszelt auf dem Parkplatz 
der Akademie. Unser Besuch ver-
schaffte uns einen Eindruck, wie die 
Flüchtlinge im Haus Hildesheim le-
ben, nämlich mit vier bis sieben Per-
sonen in einem Zimmer. Viele von 
ihnen auf Betten, einige „nur“ auf 
Matratzen. Alles ist sauber und auf-
geräumt, die Menschen augen-
scheinlich erschöpft, aber glücklich 
und erleichtert zugleich. 

Mithilfe von Sinan Balta, einem 
Studierenden aus den 100er-Jahr-
gängen und gleichzeitigem 
Deutsch-Türkisch-Dolmetscher, ist 
es uns möglich gewesen, vor Ort zu 
kommunizieren. Auf die Frage 

„Wie geht es euch hier?“ bekamen 
wir zu hören, dass es den Menschen 
jetzt besser gehe, besser als in 
Friedland und dass sie froh seien, 
hier sein zu dürfen. Gleichzeitig 
geben sie uns die Hände und be-
danken sich mehrfach dafür. Wir 
erfahren, dass man enormen Res-
pekt davor habe, in einer Polizeilie-
genschaft untergebracht zu sein, 
denn aus ihren Heimatländern 
würden viele die Polizei ganz an-
ders kennen.

Auf dem Flur finden wir zusam-
mengestellte Tische mit Mal- und 
Bastelutensilien. Die Studierenden, 
mit denen wir gesprochen haben, 
äußerten alles andere als Missmut 
darüber, dass die Flüchtlinge nun 
auf dem Gelände der Polizeiakade-
mie wohnen würden, ganz im Ge-
genteil, viele haben sich uns gegen-
über auch Luft gemacht, gesagt, 
dass sie es gut fänden, ihren Teil zur 
Gesamthilfe beitragen zu können 
und so auch spürbar unterstützen 
könnten. 

Die Studierenden unterstützen 
beispielsweise bei der Sortierung 
von Spendenkleidung, die die Mün-
dener Bevölkerung in der PA abgibt. 
Des Weiteren organisierten Studie-
rende via Facebookgruppen interne 
Spendenaufrufe: „… Wie heute be-
kannt wurde, fehlt es an Hygienear-
tikeln und Spielsachen. Die Idee 
wäre, dass ja sicherlich jeder von 
uns zwei bis drei Euro zur Verfü-
gung stellen könnte […] Da unsere 
Zeit in der PA bald endet, werden 
wir nicht so viel mit den Menschen 

Asylbewerber auf dem Gelände der PA Hann. Münden.    
 Foto: Sinan Balta

Engagierte Studentinnen und Studenten in Hann. Münden.
Foto: Sebastian Tarnacki
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zu tun haben, wie die kommenden 
Jahrgänge. Daher finde ich, dass wir 
in der Zeit, die wir noch vor Ort 
sind, auch ruhig noch einen guten 
Eindruck hinterlassen können und 
als Vorbilder vorangehen sollten.“ 

„Abschließend will ich unseren 
Besuch zusammenfassen und den 
Kolleginnen und Kollegen der Poli-
zeiakademie Niedersachsen, vor al-
lem den Studierenden, für ihr Enga-
gement danken. Ich freue mich ganz 
besonders darüber, dass all die Ge-

rüchte, die uns auf unterschiedli-
chen Kommunikationswegen er-
reicht haben, sich nicht bewahrheitet 
haben und es ein gutes Miteinander 
in Hann. Münden gibt“. 

Jannik Otto, Landesjugendschrift-
führer: „Ich kann und will nur je-
den, der von jemandem gehört hat, 
dass dieser gehört hat, dass dieser 
gehört hat, bitten, sich selbst ein 
Bild von der Situation vor Ort zu ma-
chen oder mit Menschen zu spre-
chen, die direkt vor Ort sind. Nur 

 Fotos: Sebastian Tarnacki

„Wir haben die Chance zu zeigen, dass es 
mit der Unterbringung in der Polizeiakade-
mie besser ist als woanders, beispielsweise 
ohne fremdenfeindliche Übergriffe. Jetzt 
müssten nur alle mit anpacken und sich 
dafür einsetzen, Informationen bzw. 
Gerüchte, die die Situation schlecht 
aussehen lassen, vorher auf Richtigkeit zu 
überprüfen.“
 Sebastian Tarnacki , PA Hann. Münden

„Es liegt eine humanitäre Katastrophe vor 
und wir leben die Integration hier in Hann. 
Münden. Die Unterbringung der Flüchtlinge 
hier auf dem Gelände der Polizeiakademie 
müssen wir auch als Chance sehen und die 
Menschen auf ein Leben in Deutschland 
vorbereiten. Wenn wir diese Menschen davon 
überzeugen können, dass die Polizei etwas 
Gutes ist, dann ist das doch für uns das 
Beste, was uns passieren kann.“ 
Luis-Miguel Herrmann, JAV Hann. Münden

„Es ist die beste Chance zu zeigen, was es 
bedeutet ‚Freund und Helfer‘ wirklich zu 
sein. Ich habe mich unter anderem für den 
Polizeiberuf entschieden, um Menschen zu 
helfen und wie kann ich das besser tun als 
jetzt?“
Simon Weber, PA Hann. Münden 

das macht es möglich, einen unver-
fälschten Eindruck der Situation zu 
gewinnen. Gerne könnt ihr uns di-
rekt kontaktieren oder wir vermit-
teln einen Kontakt.“

Ihr erreicht die JUNGE GRUPPE 
(GdP) Niedersachsen per E-Mail un-
ter niedersachsen@gdp-jg.de, per 
Telefon, SMS, simsME oder Whats-
app unter 01 70/9 03 38 46, oder 
über unsere Landesgeschäftsstelle 
05 11/53 03 70. Kevin Komolka

Als Dank für die Polizei – Bilder von Flüchtlingskindern
Foto: Jannik Otto 

Kleiderausgabe an die Flüchtlinge
 Foto: Sinan Balta 
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LESERBRIEF

„Große Welle der Hilfsbereitschaft“
Hallo erst einmal, üblicherweise 

nehme ich die Schreiben meiner Be-
rufsvertretung, der GdP, nur zur 
Kenntnis und freue mich natürlich 
über die Transparenz, die dadurch er-
zeugt wird. 

In diesem Fall muss ich nun ant-
worten und allen an der Unterbrin-
gung der Flüchtlinge Beteiligten in 
der/den Liegenschaft(en) der nieder-
sächsischen Polizei meinen höchsten 
Respekt zollen. Wir als Polizei müs-
sen ständig flexibel und schnell auf 
entstehende Lagen reagieren kön-
nen; wie es hier gelaufen ist oder 
noch läuft, ist ein sehr gutes Beispiel 

dafür. Mich freut es zudem, dass die-
se zunächst negativen Schlagzeilen, 
die wir in Deutschland erleben durf-
ten, nun zu einer großen Welle der 
Hilfsbereitschaft geführt hat und wir 
uns hier als gastfreundliches Land 
präsentieren können. Wenn ich hier 
mit den gerade untergebrachten 
Flüchtlingen spreche, loben sie ins-
besondere die deutsche Polizei, die 
so hilfsbereit und höflich mit ihnen 
umgegangen ist. Ich hoffe einfach, 
dass die – die das Haar in der Suppe 
suchen – sich auch in der Willkom-
menskultur wiederfinden und sich 
auch mal engagieren. Sie werden da-

nach mit Sicherheit nicht mehr das 
Haar suchen wollen. Vielen Dank für 
die Information und auch die klaren 
Worte. Ulrich Suhr, PK Vechta

GdP-BEZIRKSGRUPPE HANNOVER

Fahrt nach Hamburg
Am 6. August 2015 wurde durch die 

Bezirksgruppenvorsitzende Marita Veh-
renkamp ein Tagesausflug nach Ham-
burg organisiert. Aktive Mitglieder der 
Bezirksgruppe und Angehörige der Se-
niorengruppe verbrachten bei sonni-
gem Wetter einen schönen Tag in der 
Hansestadt. Nach einem kleinen Früh-
stück im Bus wurde die Polizeiakade-

Ausflug der Bezirksgruppe Hannover nach Hamburg 

mie der Polizei Hamburg angefahren, 
um das dortige Polizeimuseum zu besu-
chen. Hier wurden u. a. die 200-jährige 
Polizeigeschichte, die Bandbreite der 
kriminaltechnischen Untersuchung so-
wie acht Kriminalfälle, die in der Öf-
fentlichkeit überregional Aufmerksam-
keit erlangten, anschaulich dargestellt. 
Anschließend wurde es nostalgisch. Mit 

Mitgliederversammlung der 
BG Hannover am 12. 10. 2015

Die Bezirksgruppe Hannover 
führt am Dienstag, dem 13. 10. 
2015, 16 Uhr, im ehemaligen Spei-
sesaal der Polizeidirektion Hanno-
ver, Waterloostr. 9, eine Mitglie-
derversammlung zum Thema  
PR-Wahlen  2016 (Vorstellung der 
Kandidaten/-innen mit anschl. 
Abstimmung) durch. 

Als Gastredner wird Martin 
Hellweg, (Vorsitzender PHPR), er-
wartet. 

Hierzu sind alle Mitglieder der 
Bezirksgruppe herzlichst eingela-
den. 

Für das leibliche Wohl wird wie 
immer gesorgt.

Marita Vehrenkamp,  
Vorsitzende der BG Hannover

dem Schaufelraddampfer MS Louisiana 
Star wurde der Hamburger Hafen er-
kundet. Im Anschluss daran gab es die 
Möglichkeit, auf eigene Faust die Lan-
dungsbrücken zu entdecken. Wie im-
mer bei solchen Ausflügen und traum-
haftem Wetter ging der Tag viel zu 
schnell zu Ende. Es waren sich jedoch 
alle einig, dass dieser Ausflug sehr 
kurzweilig und spannend war. Eine 
Wiederholung ist garantiert!  

Tim Landsknecht

Die Redaktion behält sich vor, 
Leserbriefe zu kürzen, um mög-
lichst viele Kolleginnen und Kolle-
gen zu Wort kommen zu lassen. Ab-
gedruckte Zuschriften geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redak-
tion wieder. Anonyme Zuschriften 
werden nicht berücksichtigt.
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AUS DEN KREIS- UND BEZIRKSGRUPPEN

www.VDPolizei.de

Wir brauchen dich!

Der VDP – der Verlag deiner Gewerkschaft – sucht Kollegen,
die neben Beruf oder Ruhestand Zeit und Lust für eine gut 
bezahlte Tätigkeit als freiberuflicher Anzeigenverkäufer in 
Niedersachsen haben. 

Hilf uns, unsere Präventions- und Festschriften für die GdP 
in Niedersachsen zu bewerben und herauszubringen. 
Nähere Informationen erhältst du unter www.VDPolizei.de. 
Oder ruf uns an unter Telefon 0211/7104-183 (Antje Kleuker).

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dir!

Forststraße 3a, 40721 Hilden
Telefon 02 11 / 71 04-183, Frau Antje Kleuker
Antje.Kleuker@VDPolizei.de

Termincheck

Ausflug der Oldenburger  
Seniorengruppe am 13. 10. 2015 

nach Bremen

Am Dienstag, dem 13. 10. 2015, 
planen die Seniorinnen und Senio-
ren der KG Oldenburg Stadt und 
der KG Bepo Oldenburg die Be-
sichtigung des Schulschiffes 
„Deutschland“ in Bremen-Farge. 
Das Treffen ist für den 13. 10. 2015 
um 8.30 Uhr auf dem Parkplatz an 
der Weser-Ems-Halle geplant. Von 
dort aus fahren die Teilnehmer in 
Fahrgemeinschaften zum Besichti-
gungsort. Näheres erfolgt münd-
lich. Anmeldungen bitte bis 6. 10.  
2015 an Werner Donth (04 41-  
7 57 88).

Werner Donth,  
Seniorensprecher KG Bepo Oldenburg

Anzeige

Mitgliederversammlung der BG 
Landeskriminalamt am 1. 10. 2015

Die Bezirksgruppe LKA lädt am  
1. 10. 2015 zur diesjährigen Mit-
gliederversammlung ein. Die Ver-
sammlung, die sich u. a. mit den 
Personalratswahlen 2016 und aktu-
ellen gewerkschaftlichen Themen 
der BG auseinandersetzt, beginnt 
um 16.30 Uhr im großen Sitzungs-
saal im Dienstgebäude Schützen-
straße. Alle Mitglieder sind herz-
lich eingeladen. 

Lutz Giersemehl,  
Vorsitzender der BG LKA

JHV der KG Goslar 
am 19. 11. 2015

Am Donnerstag, 19. 11. 2015, um 
16 Uhr lädt die GdP-Kreisgruppe 
Goslar ihre Mitglieder zur JHV in die 
Aula des Dienstgebäudes ein. Lang-
jährige Mitglieder werden geehrt, 

Vorstandswahlen stehen nicht auf der 
Tagesordnung. Die Kandidatenlisten 
für die bevorstehende PR-Wahl wer-
den aufgestellt. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt.  Der Vorstand

JHV KG Göttingen am 15. 10. 2015

Der Vorstand lädt alle Mitglieder 
zur JHV am 15. 10. 2015, 15.30 Uhr, 
Gasthaus Berge in Elliehausen, 
herzlich ein. Die Vorstellung der 
Kandidatinnen und Kandidaten für 
die Personalratswahlen 2016 und 
die Frage „Was macht uns stark?“ 
werden inhaltlich im Vordergrund 
stehen. Weiterhin finden auch die 
Ehrungen langjähriger Mitglieder 
statt.

Michael Bersenkowitsch,  
Kreisgruppenvorsitzender

Delegiertentag der BG Braun-
schweig am  5. 10. 2015

Am Montag, 5. 10. 2015, ab 13 
Uhr findet der öffentliche Teil des 
Delegiertentages im Hotel Zum 
Starenkasten, Thiedestraße 25, 
Braunschweig-Rüningen, statt. Ne-
ben den Gästen aus Politik und Be-
hördenleitung werden als Gastred-
ner der GdP-Landesvorsitzende 
und stellv. Bundesvorsitzende Diet-
mar Schilff und der Vorsitzende des 
Polizeihauptpersonalrates, Martin 
Hellweg, zu aktuellen Themen 
Stellung beziehen. Der Delegier-
tentag steht unter dem Motto: 

„Gemeinsam stark für deine Zu-
kunft“ und befasst sich mit den Per-
sonalratswahlen 2016. Alle GdP-
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

 Jörg Kremer

JHV der KG Hildesheim am  
11. 11. 2015

Die Jahreshauptversammlung der 
Kreisgruppe Hildesheim findet am  
11. 11. 2015 ab 15 Uhr im Raum 601 
der Polizeiinspektion Hildesheim statt.

Nach der Veranstaltung sind alle 
Teilnehmer/-innen zu einem gemein-
samen Essen eingeladen.

Stefan Bode

Aus datenschutzrechtlichen Grün- 
den müssen wir zukünftig leider 
von der Veröffentlichung der Na-
men unserer verstorbenen Kolle-
ginnen und Kollegen absehen.

 Red. 


